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pro Quartal 4,50 M, durch die 


den Hof eines Grundſtückes mit anderen Maurern derſelhen in dem Erkenntniß des Gerichts geübte 
eingedrungen war, die dort arbeitenden Maurer b ſcharfe Kritik der Werne des Herrn 

ſchimpft hatte und, als der Polier ihn wegwies, Stöcker, die damit übereinſtimmenden Urkheile 
nicht gegan en war, wegen Hausfriedenbruchs nferbativer Männer und Preßorgane ſcheinen 
16 Tagen Gefängniß und dafür, daß er bei der die 207 garnicht zu kennen. Es wäre ſehr wünſchens⸗ 
Verhaftung die Schnapsflaſche auf dem Straßen- werth, daß die Herren einmal nachleſen möchten, 
pflaſter zerſchellt hatte, wegen groben Unfugs außer⸗ was ſtr eng kirchliche Organe aber den Prozeß 
dem zu einem Tage Haft verurtheilt. Stöcker geſagt und geurtheilt haben! 

— Der erſte Schritt zur Anbahnung einer Das Bemerkenswertheſte aber in dieſer Be⸗ 
Einigung in dem Strike iſt geſtern Abend geſchehen. wegung für Stöcker iſt die aggreſſive Haltung gegen 
Die Lohncommilfion der Maurer und Putzer Hatte | unſere jüdiſchen Mitbürger. An ihnen joll Rache 
die Meiſter zu einer Sitzung eingeladen. 20 von] genommen werden für das Reſultat des Prozeſſes 
dieſen waren erſchienen. Einzelne davon ſagten, und die „Kreuzztg.“, das „vornehmſte“ conſervative 

50 Pfennige pro Stunde zu zahlen ſei unmöglich Blatt ergeht ſich bereits in den verſtändlichſten 
und ein gleicher Lohnſatz für gute und ſchlechte Drohungen. „Wir — ſagt ſie — bilden die große 
Geſellen fei ungerecht. Ein Maurer erwiderte, die Mehrheit, der Staat gehört uns, wir haben 
als Teſtamentserben anerkaunt und gewähren den | Geſellen hätten ja urſprünglich nur 45 gefordert, ſchließlich zu beſtimmen. Die Juden berufen ſich 
Inteſtaterben eine baare Abfindung von 1% Mill. Mk. 50 ſeien gewiſſermaßen als Kriegsentſchädi: darauf, daß fie verfaſſungsmäßig Jo aut Deutſche 

Berlin, 4. Juli. Der Bundesrath hat heute] gung gefordert worden, als die erſte Forderung } find als wir. Das läßt ſich für die Gegenwart 
von dem Beſchluß des Reichstages betreffend die im zurückgewieſen fei und die Geſellen bitter darunter nicht beſtreiten; wer aber ſteht ihnen dafür, daß 
April 1883 gegen die ſocialdemokratiſchen Ab- hätten leiden müſſen. Nach längerer Debatte erklärten die Zukunft Anſchauungen zeitigt, denen der status 
geordneten v. Vollmar und Frohme in Kiel und ſich zehn Meiſter bereit, ſofort eine Verſammlung quo nicht mehr entſpricht? Keine Verfaſſung iſt 
Dietz in Neumünſter vorgenommenen Verhaftungen ſämmtlicher Meiſter einzuberufen, zu welcher den etwas anderes, kann etwas anderes fein als der 
Kenntniß genommen. Der auf der Tagesordnung | Mitgliedern der Geſellencommiſſion Zutritt geſtattet Ausdruck der herrſchenden Durchſchnittsmeinung. 
ftehende Bericht betreffend die Zollbehandlung der j fein fol. pyres 2 85 Einſtweilen iſt die Durchſchnittsmeinung der be⸗ 
mit Mineralöl gefüllt eingehenden Fäſſer (Petro⸗ Bingen, 4. Juli. Anläßlich des heute begin- ſtehenden ſtaats bürgerlichen Gleichberechtigung noch 
leumfaſtzoll) gelangte nicht zur Verhandlung. nenden amerikaniſchen Schützenfeſtes prangt die Stadt günſtig. Wenn wir uns aber das heranwachſende 

— Die nene vom 1. Juli datirte Erklärung des in vollem Flaggenſchmuck. Um 8% Uhr ſetzte ſich Geſchlecht und feine Anſichten näher betrachten, 
Generalvicariats zu Paderborn wird von ber der Zug, von der Bevölkerung überall freudig be⸗ dann ſtoßen wir fat durchweg auf das Gegentheil.” 
Dortmunder „Tremonia“ veröffentlicht. Sie ſagt, der [grüßt, in Bewegung. Vor Beginn des Schießens Das iſt das Stärkſte, was bisher geleiſtet iſt. 
Erlaß vom 27. Februar fei nicht ein durch ein amt- | gaben die New - Yorker Schützen drei Ehrenſalven | Wer find denn dieſe „wir“, die die große Majorität 
liches Kirchenblatt publicirtes, ſondern nur vertran- für den Kaiſer Wilhelm, den Präſidenten Cleveland bilden, denen der Staat gehört und die ſchließlich 
lich zur Kenntniß, der betreffenden Geiſtlichen ge- | und die Stadt Bingen ab. (Wiederholt.) zu beſtimmen haben? Etwa die „Kreuzztg.“ und 
brachtes Schreiben und enthielte eine nur für ſie be⸗ Petersburg, 4. Juli. Dem Vernehmen nach 19 7 Anhänger? Glaubt dieſes conſervative Blatt in 
ſtimmte Anweiſung, wie die Theologieſtudirenden beſchloß das Börſencomite, daß vorbehaltlich dev ſeinem unbegreiflichen Hochmuth, daß das preußiſche 
über Gang und Ausdehnung ihrer Studien mit Rück-] Genehmigung des Finanzminiſters die fünfprocentige Volk ſoweit herabkommen ſollte, dieſe Drohungen 
ſicht auf ihre ſpätere Verwendung zu belehren find. | Kapitalrentenſteuer für in der Petersburger Börſe gegen unſere jüdiſchen Mitbürger wahr zu machen? 
Eine allgemein bindende geſetzliche Dißceſanvorſchrift gehandelte Effekten vom Verkäufer derſelben zu ent- Glaubt es, daß das Volk ihm helfen wird, das 
u die Versa A 1 een 11 richten ſei. n oat se der Jahre 18 1 bie e 

I 8 ng je als proviſoriſche, die mit | “ay cr eee umzu ürzen? at es denn vergeſſen, daß dieſes 
Wiedereröffnung der Paderborner theologiſch⸗philo⸗ Telegraphiſche Nachrichten der Dang. tg. Werk hervorgegangen ift aus der tive unferer 
ſophiſchen Lehranſtalt von ſelbſt außer Geltung London, 3. Juli. In Folge der Ernennung preußiſchen Könige, daß die Hohenzollern es waren, 
tritt. Das Generalvicariat habe mit dieſem Er⸗] Churchills zum Staatsſecretär für Indien fand welche die Befreiung dieſes Theils ihrer Unter⸗ 
laſſe am allerwenigſten das Studium in den heute in Woodſtock die Erſatzwahl ſtatt, wobei thanen aus den alten Schranken vollzogen und ihre 
Rahmen der maigeſetzlich umſchriebenen Forde Churchill mit 532 Stimmen wiedergewählt wurde; Gleichberechtigung mit den anderen Staatsbürgern 
rungen einengen wollen. Die Erklärung ſchließt | fein liberaler Gegencandidat Grant erhielt 405 St. durchſetzten? Das Volk hat das nicht vergeſſen 
mit den Worten: „So weit der Wortlant Die „London Gazette“ publicirt die Erhebung und wenn die „Kreuzzeitung“ und ihre Geſinnungs⸗ 
unſeres Erlaſſes zu der Deutung Veranlaſſung geben | Northeote's in den Pairsſtand unter dem Titel nun noch ſelbſtbewußter auftreten. — Zu der 
könnte, als hätten wir die ſtaatlicherſeits erlaſſenen eines Grafen Iddelsleigh. N AS ajoritát in dem Sinne, wie ihn die „Kreuz: 
Vorſchriften über die Vorbildung des Clerus im Die Königin verlieh dem Oberſten Sir Peter ung“ wünſcht, wird es nimmermehr kommen. 
Gegensatze zu den kirchlichen Verordnungen aner- | Lumsden das Großkreuz des Bath⸗Ordens. Ss i i 


en eee ae de 
entionen durchaus widerſprechende bezeichnen. Erneuter Antiſemitismus. | 
Daß 207 Conſervative (darunter eine größere 


Wir wiſſen uns in voller Unterwerfung unter die 
Zahl von Mitgliedern des Reichstags und Ab⸗ 


kirchlichen Beſtimmungen und in Treue und Hingabe 

an den apoſtoliſchen Stuhl eins mit dem geſammten 
geordnetenhauſes, auch der Reichstagsabgeordnete 
des Danziger Landkreiſes, Geiſtlichen ꝛc.) 


Episkopate. 

„Die „Germania“ fügt hinzu, ſowohl der päpſt⸗ 

liche Stuhl, wie die übrigen Biſchöfe Preußens feien Herrn Stöcker die „Lauterkeit und Ehrenhaftigkeit 

in dieſer Frage mit betheiligt. Die Bedingungen des Charakters“ öffentlich zu bezeugen ſich ge 

der Studienvorſchriften genügten entweder für alle | drungen fühlen, tft ein etwas ungewöhnlicher Vor⸗ 

Diözeſen oder ſie genügten auch für die eine nicht. gang, Die Herren haben es ſehr eilig gehabt; fie 
onnten immerhin doch auf die weitere Entwickelung 

der Dinge warten. Indeſſen, das iſt ihre Sache. 


Zu der Stöckererklärung veröffentlichen 

heute „Kreuzzeitung“ und „Reichsbote“ 95 neue 
Sehr auffällig aber iſt es, daß die 207 conſer⸗ 
vativen Herren nur von „den empörenden 


Unterſchriften; darunter befinden ſich die Namen 

der confervativen Reichstagsabgeordneten Dr. Grimm 
Kränkungen und Verleumdungen“ ſprechen, 
„welche von der jüdiſch⸗liberalen (ö) Preſſe 


und v. Puttkamer⸗Plauth; die übrigen ſind un⸗ 
gegen einen unſerer beſten und verdienteſten 


bekannte Namen, darunter eine Anzahl Dresdner 
deutſchen Männer geſchleudert werden.“ Die vor 
einem Gerichtshof der Hauptſtadt feſtgeſtellten] der „Kreuzztg.“, alſo gewiß nicht zu Ungunſten des 


Telegraphiſcher Specialdientt 
der Danziger Zeitung. 


Ems, 4. Juli. Der Kaiſer machte gejtern eine 
Abendſpazierfahrt und beſuchte dann das Theater. 
Heute machte er eine Promenade in den Colonaden. 
Am Abend wird Fürſt Leopold von Hohenzollern 
hier erwartet. 

Berlin, 4 Juli. Unſer ⸗Correſpondent 
telegraphirt: Der Reichskanzler vollzog heute den 
Poſtdampferſubventionsvertrag mit dem norddeutſchen 
Lloyd. — Der Bundesrath vertagte fi) bis zum 
15. September. — Auf Grund eines Vergleichs 
zwiſchen den Teſtamentserben und Inteſtaterben des 
e Wilhelm von Braunſchweig ſind der 

erzog von Cumberland und der König von Sachſen 


Antefimiten. Eine Dresdner Unterſchrift lautet: 
„Gebrüder Ludwig, Poſamentenfabrik.“ 
Heute wurde von dem Schöffengerichte 


ein | ſtrikender Maurer, Legeler, welcher auf unabänd erlichen Thatſachen, die auf Grund Redners beeinflußt. 
feinen Scheitel, das hagere, bartloſe Antlitz mit der kann, meinen Sie, daß der Alte mich wieder auf⸗ 
15) Yate recht. vorſpringenden Naſe hatte blitzende Augen, die tief | nimmt? Bei Leibe nicht.“ 5 
5 Roman von 3. Boy⸗Ed. in ihren Höhlen lagen. Alexis war ein wenig ver⸗ „Ich habe keineswegs gedacht, daß Sie der 
(Fortſetzung.) legen. Truppe nachreiſen ſollten; im Gegentheil dachte ich 


Ihnen den Vorſchlag zu machen: geben Sie Ihr 

menſchenunwürdiges Gewerbe auf und nehmen Sie 
eine kleine, bürgerliche Stellung an, die wir Ihnen 
e — wenn Sie geneigt ſind zu ar⸗ 
eiten.“ 

„Herr“, rief der Clown mit blitzenden Augen, 
„was ſagen Sie da von „menſchenunwürdig“? Ich 
bin ein Künſtler. Und ehe ich zum erſten Male 
den Arm brach, war ich Row Blint, der welt⸗ 
berühmte Clown“ i y 

Ach, Alexis war in dieſen Dingen von einer 
ſträflichen Unkenntniß und zeigte ſich nicht im Min⸗ 
deſten imponirt von dem berühmten Namen. Der 
Clown fuhr fort: „Dann konnte ich nicht mehr 
mein Glanzſtück machen — Herr, ich ſage Ihnen, 
ſo etwas haben Sie noch nie geſehen, wie meinen 
| Frederic und mich, wenn wir zuſammen Eiſenbahn 
ſpielten — der Circus war allemal ausverkauft. 
Wenn die Gliedmaßen ſchwach werden, muß der 
Menſch runterkommen. Nachdem ich das zweite 
Mal Unglück hatte, taugte ich nur noch für ſo eine 
„Schmiere“. Es war hart für meinen Künſtlerſtolz, 
aber der Menſch muß leben. Und Sie denken, es 
iſt ein liederliches Leben voll Nichtsthun, das unſere? 
Ach Herr, hängen Sie einmal in glühender Sonnen⸗ 
hitze mit den Fußſpitzen am Trapez! Kugeln Sie ſich 
einmal in der dritten Vorſtellung des Sonntags auf 
Händen und Füßen radſchlagend durch die Manege! 
Stehen Sie einmal fluchend und mit der Peitſche 
als Dreſſeur mit blutendem Herzen hinter ſo einem 
armen Wurm, das in ſeiner Jugend, anſtatt zu 
ſpielen, lernen muß, mit dem Kopfe rückwärts auf 
den Boden zu kommen! Machen Sie Jahr ein, 
Jahr aus dieſelben dummen Späße und laſſen ſich 
dafür von den Gaſſenjungen mit Frechheit tractiren! 


„Guten Morgen! Wie befinden Sie ſich?“ be⸗ 
nah während der Andere ihn ſchweigend 
anſah. 
„Ich wäre wohl genug, aufzustehen; dieſe ver⸗ 
wünſchten weichen Kiſſen ſind mir unbehaglich. 
Aber der Doctor befiehlt's. Wenn der infame 
Armbruch nicht wäre, könnte ich arbeiten“, ſagte der 
Mann mürriſch. 

Alexis verſtand, daß er mit „arbeiten“ das 
Auftreten mit ſeiner Truppe meine. ' 

A or Sie, daß Ihr Arm Ihnen das je 
geſtattet?“ 

„Der Doctor glaubt's nicht, weil es das dritte 
Mal iſt. Aber was wiſſen dieſe Herren von Knochen 
und Muskeln! Ich ſage Ihnen, daß wir genug 
Künſtler haben, die nach Arm⸗ und Bein⸗ und 
Rippenbrüchen geſchmeidiger waren als zuvor. Doch 
ſagen Sie mir, Sie ſind wohl der reiche Herr, der 
mich hierher bringen ließ?“ a 

Alexis nickte. „Wenn Sie das Wort „reich“ 
ſtreichen wollen, ſtimmt es“, ſagte er, während er 
ſich an das Bett des Mannes ſetzte. Der beobachtete 
ihn, wie man eine Merkwürdigkeit anſtaunt. 

„Nicht reich“, wiederholte er langſam. Dann, 
nach ech Pauſe, murrte er: „Herr, was ſchiert Sie 
mein Pech.“ 

„Ich weiß es nicht“, entgegnete Alexis lächelnd 
„aber mir iſt es ſelten ſo kühl um das Herz, da 
ich einen Menſchen leiden ſehen kann, ohne wenigſtens 
äußerlich zu helfen!“. i 

„Hm — da mögen Sie zuweilen ſchon gefoftet | 
haben, was man ſo „Undank“ nennt?“ 5 

„Ich begehre nie Dank.“ 

„Auch von mir nicht?“ 


: Siebentes Kapitel. i 

An dieſem Morgen arbeitete Alexis mehrere 
Stunden mit ſeinem Bruder in ſeinem Zimmer, um 
Philipp die nöthigen Unterweiſungen zu geben für 
den Verkauf der Bibliothek und der Kartenſamm⸗ 
lung. Philipp hörte ſehr ſchlecht zu und fragte 
immer wieder: 

„Aber muß denn nothwendig fortan ein Welt⸗ 
meer zwiſchen Dir und dem Vater fließen? Wozu 
dieſe Flucht, die wie das Hineinrennen in den Tod 
ausſieht! Was willſt Du in Panama? Die Nach⸗ 
richten über den Beginn der Canglarbeiten lauten 
zweifelhaft und ungünſtig. Auch in Europa findeſt 
Du gewiß ein Feld für Deine Thätigkeit und es iſt 
fraglich, ob Du dort in Panama ankommen kannſt, 
wenn Du ſo abenteuernd, ſo auf gut Glück hinreiſt.“ 

„Dränge nicht in mich,“ bat Alexis mit zuckenden 
Lippen. „Meine Pläne waren urſprünglich andere. 
Erſt ſeit geſtern weiß ich, daß ich bis an das Ende 
Phu gehen muß, wenn ich .... oh, mein 

ilipp! 

Und Philip», der all' dies dem plötzlich zwiſchen 
Alexis und dem Vater brennenden Zorn zuſchrieb, 
ſchwieg. Dann trennten ſie ſich; Philipp ſagte, er 
werde ſofort gehen, um Schritte für den Verkauf 
a 1 9 zu thun. Alexis ſuchte ſeinen Schütz⸗ 
ing auf. 

Er fand ſeinen Schulfreund, den jungen 
Doctor, in ſeinem Studirzimmer vor dem Schreib⸗ 
liſch; derſelbe ſchrieb eben die Krankengeſchichte 
ſeines erſten Patienten auf die erſte Seite eines 
rieſigen Folianten. 0 

„Komm und ſtaune den Triumph meiner Kunſt 
an“, rief Doctor Adolf Dorn, „Dein Schützling be⸗ ch von E 
findet ſich wohl.“ . Alexis ſchütteltezu der Frage verwundert den Kopf. ? eit 

Er geleitete Alexis bis an die Zimmerthür des „Gut“, ſagte der Mann, deſſen Geſicht bei] Ja, — wenn man noch Nachts ein heimlich gutes 
Kranken und ſagte noch vertraulich: „Uebrigens | Allem, was er ſprach, immer im lebendigſten Mienen⸗ Plätzchen hätte, zu ruhen. Ein zugiges Zelt, eine 
was der Kerl für Nerven hat! Und wie er hart ſpiel zuckte, „ſo kann ich friſch von der Leber weg | Scheune, der enge Wagen — Männer, Kinder, 
gegen ſich it! In meiner ganzen polikliniſchen | reden. Herr! Sie haben eine Dummheit gemacht. | Weiber durcheinander — das iſt unſer Quartier. 
Thaͤtigkeit in unferer Uriverſttätsſtadt it mir jo | Sie haben mich von meiner Geſellſchaft getrennt, | Herr, jagen Sie nicht, daß unſere Arbeit keine 
etwas noch nicht vorgekommen. Nur mit Gewalt die heute weiterreiſt. Der Director hätte mich nicht] Arbeit iſt.“ ; 
habe ich ihn im Bett halten können.“ können liegen laſſen, ich wäre bei ihm geblieben und Er ſtarrte finfter vor fich hin. 

Alexis blieb einen Augenblick erſtaunt auf der | würde bald verſucht haben, mich nützlich zu machen! „Wenn Sie an all dies Elend denken, werden 
Schwelle ſtehen. Da lag auf den ſauberen Kiſſen zum Dank für mein elendes Brod. Was aber foll | Sie lich nicht beſinnen, die Arbeit zu erfaſſen, vie 
des Bettes ein Männerkopf, an dem auch kein Zug | nun werden? Wenn Sie morgen oder übermorgen, ich Ihnen bieten will, und die, wie ſie auch immer 
mehr an die Grimaſſe von geſtern erinnerte. Kurze wenn der Herr Doctor es erlaubt, auch mir bie ſein mag, Ihnen doch ein ſauberes, ſtilles Stübchen 
Groſchen ſchenken, daß ich der Geſellſchaft nachreiſen ! verſchafft.“ 


y 


geſchorenes, borftig aufſtehendes Grauhaar deckte! 


und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, 
8 Soft bezogen 5 M — Jnſerate often für die 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


wöhnlich als die Erbpächter der Kön 


Pen ar d. Mir in 
geile 


1885. 

Es iſt nöthig, dies ausdrücklich zu conſtatiren: 
man würde ſonſt einzelne Redewendungen, die darin 
vorkommen, nicht für möglich halten; ſie ſind gerade⸗ 
zu unerhört. Der conſervative Abgeordnete äußert 
u. a. über die jüdiſchen Rechtsanwälte: pel weiß, 
wie der Stand der Rechtsanwälte durch das Ein⸗ 
dringen der Juden herunterwirthſchaftet. Der m 
ſtand der Rechtsanwälte durfte in der römiſchen 
Welt keine Gebühren empfangen, höchſtens Ehren⸗ 
geſchenke annehmen, und 115 wird er mehr und 
mehr zum Geſchäft. Das iſt der freien Advo⸗ 
dane und den jüdiſchen Elementen zu ver⸗ 

anken.“ 

Iſt es nicht beiſpiellos, in einer ſolchen Weiſe 
die jüdiſchen Mitglieder des Standes der Rechts⸗ 
anwälte mit Schmutz zu bewerfen? Man denke, 
um nur einen Namen zu nennen, an einen Mann 
wie Lasker war, und man wird im Stande fein, 
den Inhalt der Worte des Rechtsanwalts Wolff 
zu würdigen. 5 ; 

Den jüdischen Richtern geftand der Abgeordnete 
Wolff zwar zu, daß fie eben fo gut ſeien, wie die 
chriſtlichen. Aber in demſelben Athemzuge ſprach 
er ſein Bedauern darüber aus, daß Angehörige 
einer anderen Religion und Raſſe bei uns Recht 
ſprechen. „Hat es doch“, fuhr er fort, „ſelbſt ein 
ſehr großer Staatsmann, Bismarck, im Jahre 1847 
für allzu demüthigend erklärt, einen Juden als Ne⸗ 
präſentanten der geheiligten Majeſtät des Königs 
anſehen zu müſſen.“ Nun, damals war Bismarck 
noch kein großer Staatsmann; als er es war, 
dachte und handelte er anders in dieſem Punkte; 
und wurde nicht der Frankfurter Rothſchild 
„auf beſonderes allerhöchſtes Vertrauen“ des Königs 
zum Mitgliede des Hund hr. berufen? 

Wiſſen die, Kreuz⸗Z.“ und Hr. Wolff auch, wenn dies 
geſchah? Im Jahre 1867, zu einer Zeit alſo, wo kein 
anderer als Bismarck Miniſterpräſident war! Wozu 
alſo ſolche Hinweiſe? Unter den jetzigen Hohen⸗ 
zollern wird der Antiſemitismus ſeine Pläne nie 
gelingen ſehen; denn ſie ſind es geweſen, welche 
dieſen Culturfortſchritt vollendet haben, und noch 
weniger unter den nächſten. „Ich halte alſo die 
Judenemancipation für tief bedauerlich“ ſagte der 
Abgeordnete Rechtsanwalt Wolff weiter; „aber dieſer 
Schritt läßt ſich nicht mehr zurückthun“: das laute 
7210 und der Widerſpruch, der dieſen letzten Worten 
folgte, läßt erkennen, daß man in dieſen Kreiſen 
doch recht ſehr an den Umſturz der Emancipation, an 
die Möglichkeit der Aufhebung der Gleichberechtigung 
denkt. So ſprechen Leute, welche ña für ges 

{ ¢ nigstreue auf 
ſpielen, von den Werken unſerer Könige! 7 

Nein — dieſe werden beſtehen bleiben und die 
immer vorſchreitende Zeit wird auch die Rechnung 
der „Kreuzztg.“ auf die heranwachſende Generation 
qu nichte machen. Aber man erkennt aus ſolchen 

orgängen doch, daß die Antiſemitenbewegung — 
dieſer Schandfleck unſerer Nation — noch immer 
nicht nur nicht iu Ende iſt, daß es vielmehr 
Männer giebt, welche die Zeit für gekommen halten, 
um ſie von neuem zu entfachen und ihr 
weitere Ziele zu ſtecken. Wem die moraliſche 
Qualität dieſer Bewegung noch unbekannt 
war, dem müſſen die Augen jetzt darüher aufgehen, wo 
man ſich nicht ſcheut, einen Anlaß wie die moraliſche 
Niederlage des fanatiſchſten Führers der Be⸗ 
wegung zum Ausgangspunkte für neue Hetzereien 
zu nehmen. 

Wenn etwas, ſo muß dies bei dem gebildeten 
Theile unſerer Nation das Gefühl der Noth⸗ 
wendigkeit erwecken, mit aller Entſchiedenheit dieſer 
727 ĩðͥß P . ͤ TEE 


Der Clown ſchüttelte ſinnend den Kopf. 

& nge an demſelben Ort, immer in derſelben 
UI 

In dieſem Augenblick ſteckte Philipp, der ſich 
heute an den Schakten ſeines Bruders heftete, den 
Kopf zur Thür hinein. 

„Servus, Couſin“, rief er luſtig dem Kranken 
zu und kam, ſein Stöckchen ſchwingend, voll Neu⸗ 
gier näher, „wir müſſen gute Freunde werden. Sie 
ſollen mich in der Kunſt unterrichten, auf dem 
Kopf zu ſtehen, mit den Händen zu gehen und 
15 Dejeuner mit den Füßen zum Mund zu 
ühren.“ 

„Wer iſt der närriſche Herr?“ fragte der Clown 
mitleidig und überlegen. ; 

„Mein Bruder iſt es“, fagte Alexis lachend, 
„und ſeiner Obhut muß ich Sie übergeben, denn 
ich reiſe noch heute Abend fort.“ 

Der Clown ſchüttelte den Kopf. 

„Bei dem da will ich nicht bleiben“ 

„Sehr ſchmeichelhaft“, ſagte Philipp, ſich ver⸗ 
neg ich nicht mit Ih ben? 
ann ich nicht m nen gehen?“ 

„Ich mache eine weite Reiſe, über das Meer, 
in ein Land, wo ſchlechtes Klima iſt. Ich bin nicht 
ſo reich, daß ich einen Diener mitnehmen könnte“, 
ſagte Alexis ablehnend. 

„Einen Diener“, fagte der Clown erftaunt 
„wer jagt, denn, daß ich Ihr Diener fein will? 
Herr — ich bin ein Künſtler und trage keinen 
Treſſenrock, könnt' ich mich gleich damit vom 
Band erretten. Sie gehen in ein fremdes 

and? In welches? Ich ſpreche engliſch, fran⸗ 
RL: ſpaniſch, holländiſch — ſchreiben freilich 
ann ichs nicht. Wir waren in allen Ländern und 
ich arbeitete ſchon mit allen möglichen Landesleuten 
zuſammen. Nicht als Ihr Diener, nur ſo will ich 
mit Ihnen ziehen.“ 

„Nur „ſo“ — hm, fo als Freund und Reiſe⸗ 
genoſſe“, lachte Philipp. „Alexis, mein Junge, 
fühlſt Du Dich nicht geehrt?“ 

„Mein Lieber“, ſagte Alexis gütig, „ich gehe 
einer ungewiſſen Zukunft entgegen und könnte noch 
gar in Noth kommen. Ich darf Sie nicht mitnehmen.“ 

Der Clown ſah aus ſeinen tiefliegenden Augen 
Alexis mit eigenthümlichen Blicken an. 

„Herr“, ſagte er noch einmal und ganz beſtimmt, 
„ich will Sie begleiten.“ 

„Haben Sie denn Reiſegeld?“ konnte Philipp 
ſich nicht enthalten zu fragen. „Es geht nach 
Panama.“ : 


we OS 


PPP 
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Heidelberg, 1. Juli. Der Fall des Einjährigen] quí Berlin Saat, Deblel auf London 484%, Cable | Berlin, 4. Full. Wochenbericht. Ankniipfend an | 57,00 59,09 e ſches Gie 
Miller (der einen Unteroffizier beim Zielen erſchoſſen Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte | ur Er en Bericht hat der erwähnte Vertreter einer bis 56,00 , deutſches Gießereie 
hatte), über den wir unterm 4. Juni berichteten, iſt nun⸗ Anleihe von 1877 122%, Erie Bahn-Actien 9% New: | € Spinnerei fid) nur an unferem Platz orientirt, 52,00 4%, ſpaniſches Gie 
mehr kriegs gerichtlich entſchieden. Das Kriegs⸗ porter Centralb.⸗Actien 85, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ | ob cte Abſchlüſſe zu machen. Wie der Verlauf der | Ruhrort, incl. Zoll 69 
ericht ging von der Vorausſetzung aus, daß weder vor⸗ Actien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 56%, Central⸗Pacife |: Men. Londoner Auction nachweiſt, ſcheint der | loco Ruhrort 5152,00 
ägliche noch fahrläffige Tödtung vorliege, was nach dem Actien 30%, Northern Pacific = Preferred⸗Actien 39%, | dr dite Wollbedarf vorläufig gedeckt zu fein. Auch Verſchiffungshafen 42,00 — fl 
Sachverhalte, wie wir ihn feinerzeit dargelegt und wie [Louisville und Naſhville⸗Actien 35%, Union Pacific: hier beſchränkten fic) die geringen zu unveränderten | etfen Marke „Mudela 5 
er wohl als richtig feftaeftellt wurde, durchaus gerechtfertigt Actien 51%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actten 71%, | Breifen veranlaßten Käufe nur aus Pöſtchen, die ſich deutsches Beſſemereiſen“ 46—47 Mm — D. 16 160 — 
erſcheint. Die Entſcheidung, nach welcher der Einjährige Reading u. Philadelphia⸗Actien 13, Wabaſh Preferred] durch beſondere Qualitätseigenſchaften auszeichneten und (Grundpreife). Gewöhnliches FJlabeiſen 1 nr 
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Of one und ee — bis zu 5 Jahren beftraft Börsen Depesche der Danziger Zeitung. | deshalb Kaufsübereilung nicht nöthig ift. Walzdraht (Stiftdrahtaualität) — % — Berechnung in 
wird, wer durch unvorfichtige Behandlung von Waffen Berlin, den 4, Juli BER Zucker ark Yr 1000 Kilogr. und, wo N bemerkt. 
oder Munition den Tod eines Menſchen verurſacht. Crs 1.3. y Cra. v. 3 Sara under... _ | loco Werk. — Geſchäftslage unverändert. ; 
Das Urtheil ift in Erwägung der Geſammtumſtände de Weizen, gelb ILOrient-An.| 60,40] 60,30 | bur Magdeburg, 3. ee ial e au ne Wenngleich die heutige Lage des e m 
gerechtes und zugleich mildes zu nennen. Der ins | Juli-August 166,000 165,00 47 rus. Anl. 80 80,20 80,50 Eger Börfe.) Robzuder. Bei völlig reſervirter Hale Allgemeinen als ruhig bezeichnet werden , 
fährig⸗Freiwill i 5 y 71˙5 5 ae 9 50 tung der meifien Verkäufer wie Käufer blieb der Markt | doch hervorzuheben, daß die Zechen in der Hoffnung, 
ährig⸗Freiwillige wurde geſtern früh zur Verbüßung Sept.-Oktbr. 171,50 170,50] Lombarden 226,00 226,00 | mp y 14 503 ; : t lich 
feiner Strafe nach der Feſte Ehrenbreitſtein gebracht. Roggen Franzosen 185,00 485,50 | mi bend der erften Wochenhälfte fast ar unthatig | gum Herbſt oder Winter beſſere Preiſe als heute mög 
i U lazi | Juh-August| 146,00| 145,20 | Ored.-Actien | 470,00| 469,00 und wurden nur wenige vereinzelte Partien Baſis | zu machen, mit Offerten zurückhalten, auch zu bisherigen 
Wien, 3. Juli. In Horodenka (Galazien) find über | Zept-Oketbr. 151,50 150.20 | Disc. 0 190.50 190,50] 88 Rendement gehandelt. Erſt in den letzten Tagen | Preiſen Abſchlüſſe pro 1886 ablehnen. — Im Siegerlande 
600 Häufer abgebrannt: 5000 Menſchen, meiſtentheils e x | Devticho BE. 145,40 144/80 | funden wieder Verkäufe von einzelnen größeren Poften, | ift für Cifenttein eine Steigerung der Preiſe eingetreten, 
arme Juden, find obdachlos und brodlos. Zwei Menſchen | 2008 Sept. Laurahütte 91,60 91,50 namentlich 96er Kornzucker Ratt, nad) ot 159 eee dieſer Umſtand, wie 5 9 5 einer, botgunehnernen 
verbrannten, mehrere Kinder werden vermißt; es herrfcht | Oktober | 23.90) 23,80 | Oentr, Noten | 163,901 163.90 een Breisconceffionen von burhfhnittli “der | Wroductionseinfhräntung dur Aus elfe Stimmun 
ße Noth (Telegr. d Rüböl Russ, Noten | 204,55] 204,40 eniner eingeräumt wurden, welche den belreffenden | Hochöfen, haben auch für Robeifen eine feſtere Stimmung 
gen [Grito ] Su englifhen & eat bee 3.) Sept.-Oktbr.| 47,8%| 48,10| Warach, Eur, 204,25 204.10 1 alsdann Anlaß zu neuen Einkäufen gegeben | hervorgerufen. Siegener einpleche notiren 140 M4, die 
zern e kelegrunuie aus E ible at wurde] in Nor. 48/20) 48°50| London kur 20,36 20,355. | baten. Exportwaare fand zufolge der lauen Auslandse | Werke find dort ont beſchäftigt. Im Uebrigen kann 
eſtern einem Telegramme aus Carlisle zufolge ein 80 TER 12 ’ Le u lane 20,315 29031 | meldungen hei ftetig weichenden Preisnotizen bis geftern | eine Belebung des Geſchäftes nicht conſtatirt werden. 
prior, bas 1290 85 0 Grasmere BEN die uk. August] 42,501 41,89 SEE ENT: au, 1 wenig Beachtung; nachdem aber die neueften Londoner 75 
on eftbe wurde ay e Beſtürzung verurſacht, da die Sent -Oktbr 44,10 43°70] SW -B. g „6230 69,0 | Depeſchen wieder etwas beifere Kaufluft für Rübenzucker Schiffs⸗Liſte. 
tóBe von einem donnerähnlichen Geräuſche begleitet 4 Console 04,2 404.30 Galizi 9970 99 90 berichten, zeigten auch die hieſigen Exporteure wieder Neufahrwaſſer, 4. Juli. Wind: NO. 
D a Y esti ore eee la ka St-P 112770 113.70 etwas mehr Antereffe. Nachproducte fanden nur zu Angekommen: Faithful (SD.), Smith, Liverpool, 
St d Plandbr. 96.600 96,50 fa 81.4 77˙50 77.40 ſucceſſive 70 9. für den Centner billigeren Preiſen | Salz und Güter. i ite 
andesamt. % 02 5“ 0210 Hotpr. Züdb : ehmer. Der Umiat beträgt 35000 Ctr. Die Rob: Gelegelt: Perfero (SD.) Hilcott, Norrköping,. 
Vom 4. Juli. an] 9360 93,60 <tamm-A. 108,0 103,90 4519 288 90 in euer Gand zu gleicher Sei i en e he Düntir en, Dee 7 
. 0 a . z re 7 : , 2 gegen Str. zu gleicher eit in rige er ), Lemcke, Königsberg, Y N kan 
Geburten: Arb, Sohn Biertant, Tr. — Seefahrer | Ong. 42 Gidr.| 81,201 61 1 Jahre geſchätzt. Raffinirte Zucker. Für raffinirte Zucker ) Rätzke, Kopenhagen, Getreide. — Bordeaux 
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Neueste Russen 95,00. Danziger Stadtanleihe 
Olſchewski, T. a 


Fondsbörse: ruhig. 
Die Seehandlung ließ an der heutigen Börſe 
durch ihren Agenten einen Poſten 3Yaprocentiger 


Conſols zum Courſe von 97% verkaufen. 


Dy; I, Alicante, Sprit. 
, Lorſell, as in icht 


i 
Fremde. q 
Hotel du Nord. Eben a. Omiß, v. Dietz a. Daber, 


mann nebſt Familie a Sallus, Rittergutsbeſitzer. 


m 
nn 


zuckerung geeignet, 


Ludwig Zebrowski 
rb. geringere 


42430 Be. excl. Tonne, A., Oß 


am. Danzig, den 3. Juli. Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42— 430 BE, opp nebſt Tochter a. Königsberg, Hotelier. Doventer 
ann Jakob Rabe | . Wochenbericht. Das Wetter bleibt den Saaten | excl. Tonne 2.009,80 4 nom. Ab Stationen; Korn⸗ E aoe ote ant Hefner a. Altona, Director. 
äußerft giinftig und prangt die ganze Natur im fhönften zucker excl., von 96 % 26,15—26,30 M, bo. excl. 95 2 — 4. | Senbel a. Kiel Robinſohn g. Köln, Wolff a. Berlin, 

hmuck. Im Goſchäft herrſcht dagegen eine Todtenftille. tp. 880 Rendem. 24,50—25,00 M, Nachproducte, excl.] Stuckardt nebſt Familie a. Aſchersleben, Kaufleute. 
Bei fehlenden Sufubren und anhaltender Luftlofigteit | 88-92 2 — M, _ do excl. 75° Rendem. 20, Hotel de Thorn. Herholz a. Königsberg, Aſſecuranz⸗ 
der auswärtigen Märkte, beſchränkie ſich der Umſatz in | bis 21,30 „ für 50 Kilgr. Bei Poſten aus exfter | Inspector. Volkmann a. Allenſtein, kal. Forſtmeiſter. 


Weizen an unferer Börſe auf ca. 800 Tonnen. ‚Wenn: 
gleich der Verkauf ſchwerfällig war, fo find die zuge⸗ 
ſtandenen Preiſe doch als unverändert zu bezeichnen. — 


paa 11 M. 
S. d. Arb. So: 


E Hand: Raffinade, 
ann Bahn, 76 J. WB 


B — AM. Berantwortligee Redacteur file den 
und die vermiſchten Nachrichten 1. B. D 


as Feuilleton 
. 8. Dr. B. lokalen 
und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Sch 


politiſchen Theil, 15 REN 
r. Y, Hermann — ee rere 


— T. d. Bäckermeiſters Gottfried Gröchel, ne] nländiſcher Sommer: 1308 160 , alt bunt 1248 ; i den übrigen redactionellen Inhalt: A Klein — für den 
Schuhmacher Adolf Adiſchkewitz, 48 J. — Rentier Frie⸗ e M, Be 123/24— 125/268 137-142 A, hell krank 390 55 ee ER tae 26.50—29 M für 50 Kg. reta . Rea: te en. j 
drich Bauer, 72 J. — S, d. Arb. Reinhold Rauter, | 129% 163 A, hellbunt 1278 146 4, polniſcher zum Tranfit | — — r ͤ K nt. 
1 in. — T. d. Arb. Carl Spiegelberg, 10 T. — ©. | bunt 121— 124/258 139 M, ruſſiſcher zum Tranſit roth Kohlen und Eiſen. Verdient Nachahmung! Vor einiger Zeit verlangte 
. Schmiedegeſ.? Wilhelm Ahrens, 36 Std. 1248 122 M, roth beſetzt 121/222 121 M, bunt 124, 122, Düſſeldorf, 2. Juli. (Börſen⸗Verein) A. Kohlen ein Bekannter, welcher längere Zeit an Deritopfung, pers 
f 3 Br RER ide, E y Fr en 1 e a 325 140 ioe 2 e pats. ss Gas⸗ un b 0 N o 1105 e ol 0 0 ante 
örſen⸗ i 1 5 ell 122/2 egulirungspreis 139, u ‚s0—7,80 A, Flammförderkohle 5, k , Stüd- petitloſigkeit litt, auf beſondere Empfehlung lemme 
örſen epeſchen er Danziger Zeitung Lieferung ye Juli⸗Auguſt 141, 140%, 140, 140%, kohle 7,60—8,40 AA., falbgeſtedte Kohle 6,80—7,30 4, Baratos. die bekannten Apotheker R. Brendt's 


(Spezial⸗Telegramme.) 


Frankfurt a. M., 4. Juli. 


Crebitactien 234%. Ungar. 4% Goldrente Sl. Ruſſen 


bon 1880 80%. — Tendenz: feſt. 


Wien, 4. Juli. (Abend börſe.) 


actien 287,30. 4% Ungar. Goldrente 99,15. Tendenz: feſt. 
(Schlußcourſe.) 
Rente 82,72%. 3% Rente 81,20. Ungar. 4% Goldrente 
32%. Franzoſen 613,75. Lombarden 280,00, 
feft. — Nohzucker 
880 loco 44,00. Weißer Zucker ye laufend. Monat 
47, ye September 48,50, Ye Oktober / Januar 51. 


Paris, 4. Juli. 


16,60. Aegypter 330. Tendenz: 


a 
141% M bez, 141% M Bi, 141M Gd. Yr September» | Nußkohle 6,80—7,40 M Nußgruskohle 3,90—4,60 . See Der betreffende Apotheker, welcher aus 


(Abendbörſe.) Oeſterr.] Oktober bunt 147%, 147, 147%, 147 %M bez., roth | Gruskohle 2,40—3,00 2. Settfohlen: Förderkohle 5,00 | unbekannten Gründen die echten Schweizerpillen nicht 
137 M bez., 137 M Bf., 130 M Gd, ye Oltober- bis 6,00 , Stückkohle 6,807,80 M, gewaſchene Nuß⸗ hatte, wollte den Käufer veranlaſſen, feine ſelbſtfahricirten, 

November 150 Bf., 149% M Gd., Yer Movember | kohle 30—90 Mm. 7,00—8,20 , gewaſchene Nußkohle ähnlich den echten Schweizerpillen verpackten Pillen, weil 

Dezember 150 , yx April⸗Mai 154% M Bf, u. Gd. | 2045 Mm 6,60—7,20 , gewaſchene Nußfohle 5— beſſer und billiger, zu nehmen. Glücklicherweiſe war aber 


die verſchiedentlich exiſtirenden Na 
ahmungen vorher aufmerkſam gemacht und verließ ſofort 
die Apotheke, um in einer anderen die echten Apotheker 
R. Brandt's Schweizerpillen zu kaufen. Dies verdient 
Nachahmung und wird man ſtets vor Täuſchung bewahrt 
bleiben, wenn man darauf achtet, daß das Etiauett der 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen ein weißes Kreuz 
in rothem Feld und den Namenszug R. Brandt trägt. 


Die Ausgabe der Loofe zur II. Lotterie der Groß⸗ 


20 Mm. 5,60 6,20 M, i Cdakskohle 3,80 | der Leidende auf 
4,40 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,00 —5,20 4, 
Stückkohle 8, 0010,00. %, Nußkohle 40—80 Mm. 10,00 
bis 11,00 „, Nußkohle 20—40 Mm. 10,00—11,00 M, 
ea unter 20 Mm. 2,80—3,60 M 4. Coats. 
stent daks 8,50—9,50 , Coats 7,60—9,00 , Klein: 
pats 6,50—7,50 M— B. Erze. Rohſpath S,20—8,80 M, 
Geröfteter Spatheiſenſtein 11,00—11,50 , Somoroſtro 
f. o. b. Rotterdam 12,75—13,00 , Siegener Braun⸗ 


Oeſterr. Credit⸗ Von Roggen fehlen Zufuhren, ebenſo aber auch 
Kaufluſt und ſind nur 260 Tonnen zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen placirt worden. Bezahlt wurde Fz 
1208 inländiſcher 132, 134 /, polniſcher zum Tranſit 
103 A, ruſſiſcher zum Tranſit 103 & Regulirungspreis 
134 4, unterpolniſcher 105 A, Tranſit 104 yer Suliz 
Auguſt Tranfit 106 M, yr Geptbr. - Oktober Tranfit 
112%, 113 M — Gerſte loco ruſſiſche zum Tranſit 103, 
103/4, 105/6, 106/77 93, 95, 94, 97 M — Dotter loco 


Amortiſ. 32 


Türken 


d 


5 „ ruſſiſcher 150 A — Winterrübſen Termine der Septbr.⸗eiſenſtein, phosphorarm 9,20 10,50 M, Naſſauiſche⸗ ( ) d 

London, 4 Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. | Oktober unterpolniſcher 22270 bez., 212 M Gd. — geet mit ho 50 % Eifen 8,50—9 , Raſenerze herzoglichen Kreishauptſtadt Baden-Baden mit Haupt⸗ 

4% preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 94.] Bon Spiritus fehlen Zuführen. Die günſtigen Berichte] franco — KM — ©. Roheiſen. Spiegeleiſen Ta, | gewianen, im Werthe von 50000 A, 20000 X, 
5% Ruſſen de 1873 93%. Türken 16%. 4% ungar. über den Stand der Weinſtöcke haben dem rtifel 46,00 50,00 A, weißſtrahliges Eiſen: ic elde 15000 Moc hat begonnen, Lonfe zur 1. Ziehung 
Goldrente 79%. Aegypter 65%. Platzdiscont Y 2 Spiritus größere Aufmerkſamkeit geſchenkt, und ſind ses Marken 1. 44,00—46,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche & 2 M 10 9, fowie Original= Bolllouje, ota für alle 
a We TODE 5 reichliche Kaufordre's eingelaufen; das Geſchäft würde arken — A,  xheintich = weſtfäliſche Marken | 3 Ziehungen a 6 A. 30 3. incl. Reichsſtempelſteuer, find 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 17. noch umfangreicher geweſen fein, wenn die Befürchtungen] Thomaseiſen — Me Siegen⸗naſſauiſche Marken 42,00 | zu beziehen durch F. A. Schrader, Hauptagentur 

Nüben⸗Nohzucker 16%. bis 44.00 , Luxemburger Robeiſen 35.00 . in Hannover, gr. Packhofſtr. 28. 


Concurs verfahren. 

In Sachen betreffend das Concurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Hillebrandt, in 
Firma J Hillebrandt (andwirthſchaft⸗ 
liches Maſchinengeſchäft zu Dirſchau) 
iſt ein neuer Termin zu Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen 
or dem Königlichen Amtsgericht hier 


auf den 

14. Juli 1885, Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, was hierdurch bekannt 

gemacht wird. N. 3185. (1454 

Dirſchau, den 1. Juli 1885. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Borchert. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der aus Anlaß des 
Um⸗ und Erweiterungsbaues der Poſt⸗ 
gebäude (Poſtſtraße 14, 15) 3. Königs⸗ 
berg (Pr) neu zu beſchaffenden 
166 Stück Kaſten⸗ bz.) einſchließl. Be⸗ 
einfachen Fenſter und) ſchlag und Ver⸗ 
46 Stück Fenſterläden“ ſchluß 
fol im allgemeinen Anbietungs⸗ 
verfahren perdungen werden. Zu dieſem 


Zwecke ſteht auf 8 
Sonnabend, den 25. Juli d. J, 


o Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau des örtlichen Bau⸗ 
leiters, Herrn Baumeiſter Bettcher, 
Junkerſtraße 19, 2 Tr., Termin an. 
Die Zeichnung und Bedingungen, 
ſowie der Anſchlags⸗Auszug ſind gegen 
Einſendung von 2 l. von dem ört⸗ 
lichen Bauleiter, an welchen auch die 
Angebote bis zum oben benannten 
Termine einzuſenden ſind, zu beziehen. 
Königsberg (Pr.) den 2. Juli 1885. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
Rischke. (1413 


Die Allgemeine Renten⸗ 
Anſtalt zu Stuttgart, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit ſeit 1832 
ſchließt unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen gegen mäßige Einlagen 
ebens⸗ Ueberlebens⸗, Penſions⸗, 
Kinder⸗Verſorgungs⸗, Alters⸗Ver⸗ 
i a ee a ds 
Kapital⸗ und Renten⸗Verſicherungen 
in den verſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiſten Fällen ohne Verluſt der 
Einlagen. 
Nähere Auskunft ertheilen und 
nehmen Anträge entgegen 
Die General⸗Agentur für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen 
Knoch Co. 
in Danzig, Heilige Geijtgatic Nr. 56. 
ſowie ſämmtliche Agenturen in obigen 
Provinzen. 4 


Gaugewerk-, Maschinenbau-, 
pr Kunsttischler- u. Malerschule) 


Buxtehude* xk 


burg. Bedeutendate nordd. 
ale. Pension pro Tag 1 Mark, 
ume gratia u, franco e. Directer 


foskofer. as 


Ham 


für die Verbreitung der Cholera nicht vorbanden waren. | 


—__ Berlin-Anhallische 
 Haschinenhau-Actien-besellschaft 


Berlin-Moabit und Dessau. 


Vertreter für Westprenssen: 
Civilingenieur Wilh. Netke, Elbing. 


Alle áltern Konversations-Lexika nimmt jede 
Buchhandlung für 42 Mark in Umtausch an. 


e un uoßunpiiggy 000€ 


Achtzig Aquareiltafeln. . 


ae 


. 


ö 
i 


(Patent der Gasmotoren-Fabrik Deutz). 


Veberall auch in höhern Stockwerken aufstellbar. — Keine besondere Bedienung. 
Kein Gasverbrauch während der Pausen. — J ederzeit sofort betriebsfihig. 
Otto’s neuer Gasmotor ist in 14000 Exemplarem von zusammen 58 000 Pferdekraft über 
die ganze civilisirte Welt verbreitet. — Prospecte mit. ausführlichen Angaben gratis und franco, 
Gasconsam pro Stunde und Pferdekraft / — 1 Cubikmeter. 
Bestellungen für Danzig nimmt auch Herr J. Zimmermann entgegen, (1428 


Tägliche, ſchnellſte und billigſte Verbindung @, Unter Verschwiegenheit 


nnch Nor dseeba d Helgolan d en ohne Aufsehen werden auch brieflich. 


in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
Hamburg-Harburg-Ouxhaven. 


leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
Großer comfort. Salon⸗Räderdampfer „Cuxhaven“ 
Beliebig comb. Rundrelſebillets bis Helgoland können 


iindlich und ohne Nachtheil geheilt 
urch den vom Staate approbirten 

durch alle Eiſenb.⸗Billeterped. des Vereins deutſcher Eiſenbahnen 

bezogen werden 


Spezialarzt Dr. med. Meyer i, Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
Direrte Salſonbillets find, bei ben Billet-Erpeditionen in 
Danzig, ing, Königsberg und auf anderen größeren 


Capilal⸗Perſcherungen im de Codesfall 
ſowie für eine beßimmie Lebensdauer. Kinder- und 
Ausſteuer-Verſicherungen. Peibrentin= und Alters: a 


Verſicherungen übernimmt unter coulanteſten Bedingungen die 


Hude Lebens-Versicherungs-Leselsehaft 4. l. 
reitet WB - Activ⸗Vermögen: 
1569. Potsdam. ffn 
Verſicherungsbeſtand: 58 Milllenen M. Angeſammelte Referven: $ 


6 Millionen M. Koftenfreie Auskunft ertheilen ſämmtl. Ver⸗ : ö 
treter der Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie „(1434 Bay 


Die Direction in Potsdam. 


=== 
— — 


—— 


Otto's neuer Gasmotor 


HA 


von 12—11, Uhr. Veraltete und ver- 
»woifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz, Zeit, 


Jedes Hühnerauge, 


ſebillets gewähren 25—30 


3 Station au eben Bollabfertiguing 115 Ae a AVL d Sid 

2 ie Seefahrten werden im directen Anſchluß an die zu dieſem ARE 

= Zwecke eingelegten, mit Reſtaurationswagen ausgerüſteten Schnellzüge. Bei Hin ble ter le 
ES welch letztere in Marburg Verbindung mit den Courierzügen der den dur fi bet 10 a at 

| = Staatsbahn haben und in Cuxhaven bis unmittelbar ans Schiff em rühmlichſt bekaunten alleinechten 


Radlauer'ſchen Hühnerangenmittel 
ans der Rothen Apotheke in Bojer 
ſicher und ſchmerzlos beſeiti 

Carton mit Flaſche u. 

Depöt in Tanzig in der R 
apotheke, ſowie in der Elefanten⸗ 
Angliſchen, Hendewerk's und Königl 
Epotheke, ſowie in allen Droguerien 


fahren, bewirkt. Abfahrt Hamburg 7,48 Dur, Harburg 8,12 Bn, 
Ankunft Helgoland gegen 1,30 Him. . 
Die Direction der Unter⸗Elbe'ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. 


ur arterzeugung 
und Y 


iſt das einzig ſicherſte eellſte Mittel ha 
Paul Bosse's (1435 


Original-Mustaches-Balsam. 


Schutzmarke „Globus kennzeichnet 
ode Dose der anerkannt vorziiglichsten 
Pirtall- Bub ~Pomnde 

von Fritz Sehulz jun., Leipzig 


7 Wirkung überraschend. Versuch Jedem anzurathen. 
Dosen a 10 Pfa.u.grössere überall vorräthig. 


fon 


i 
qu uononsbunſgnepicz aa 10 bunbig pus 


Sa 


ES j 


ES 


: x Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. ES 5 

Empfehle mein seit 1859 bestehendes Lager von . BB Sir die pont villi u du ¡sf bee x 5 8 t | N : 
5 = =() Vv „Sonst.“ icht mehr veröffentlicht. Verfandt discret, „Jetzt.“ ; H ; | 5 
ER Il. pmann Havana ig arren auch gegen Nachnahme Per Dose M, 2.50. Zu haben bei Orn. Mich. 0 € rope. © 


3 2, 8 2, Gammel⸗ 


holm. 
Renommirtes deutſches Haus 
erſten Ranges, mäßige Preiſe, 


Lenz, Parfümerie u Droguenhandlung Brodbänken⸗ u. Pfaffeng.⸗Ecke 


Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl⸗Quellen 
iſt unſer E 


in er. Auswahl, von den billizsten an, in 1/10, 1/20, 1/40 | 
b Original-Packung, neueste Ernte und frühere Jahrgänge. 


3 Probesendang on 25, 50, 100 Stück zu el, 8, 


13 


a 2 H. 16, . 34 postfrei. oo 5 2 Be \ 
clin W | Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer [Mentor 4430 
Max Weil, Berlin N es Krongnsie AM. gegen 0 enen e ve Ae ar R dolph Lerch, 
e i E iamime- Hiciden und Schmächezuftände blutarmer Perſonen, ohne bejondere Kurdiat an : 
8 Er iedrich Bornemam & Sohn, Fabrik. jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 el. frei Hans, Bahnhof. (1494 18 — Hotelier. 5 
Qnalitä Orig. ⸗Fabrikpreiſen. Franco Lieferung nach allen Bahnſtat. 0 almberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 29. Fleiſchextract. Depot: Herm 
erſter Qualität zu Orig, Fabrikpreiſen. Francos rie erung nach aller i Niederlage bei Herrn E. Staberow, Danzig, Paggenpfuhl 75. rw: Rieſe, Kohlenmarkt Nr. 32 


Monat. Preisverzeichnis franco. (13974 


Zahlungsraten & 15, <0 Ab. 2c. pro 


ite oa 
BEN 


8 ise 


Ein junger Mann, 
der die Kurzwaaren⸗Branche 
genau kennt und mit ſchriftlich. 
Arbeiten vertraut tft, findet E 
ſofort Stellung bei (1190 


W. J. Mallarer 


von 380 Mk. an 
Pianinos, Monatsrate a 15 Mk 
Kostenfreie Probesendung BEN 


Pianoforte-Fabrik Horwitz, 
Berlin S., Ritterstrasse 22. (1432 


150 Briefmarken für 1 M 
Allo garantirt echt, e 
lle verschieden, z. B, Canada 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 


Austral., Sardin, Rumán., Spanien, 
Viet, ete. R. Wiering, Hamburg, 


Ein 


Fabrik-Gennpflück 


mit Dampfmaſchinen⸗ und Keſſelanlage 
und angrenzendem, ſchönem Wohn⸗ 
haus, am Waſſer gelegen, in einer 
größeren Stadt (Sitz der Prov. 

egierung) mit Bahnverbindung nach 
4 Richtungen und Schiffsverkehr, ver⸗ 
änderungshalher billig zu verkaufen. 
Nur geringe Anzahlung nöthig. 

Offerten unter Nr. 1470 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eltern 


von Söhnen unter zwölf Jahren 
werden auf die unter Oberaufſicht der 
Königl. Preußiſchen Staatsregierung 
ſtehende „Deutſche Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anftalt in Hannover“ auf 
merkſam gemacht. Zweck derſelben: 
Verminderung bezw. leichtere Be⸗ 
ſchaffung der für die Dienenden zu 
bringenden Geldopfer unter nicht 
fühlbarer Mitbelaſtung der Befreiten; 
Verſorgung von Invaliden ꝛc. — Für 
einen zwiſchen 9—12 Monaten alten 
Knaben beträgt beiſpielsweiſe die 
Prämie pro A 1000, Verſicherungs⸗ 
Kapital, letzteres fällig im Falle der 
Einſtellung des Verſicherten in das 
1 Heer oder in die Flotte ohne 
Rückgewähr der eingezahlten Prämie 
im Falle des vorherigen Ablebens 
oder der Nichteinſtellung des Ver⸗ 
ſicherten: einmalig / 199,60 0 oder 
jährlich 4 19,50 4, mit Rückgewähr 
der Prämie in den vorerwähnten 
Fällen: einmalig & 304 — oder jähr⸗ 
lich M 28,40 3 — Im Jahre 1884 
wurden verſichert 15 682 Knaben mit 
A. 16 586 000 Kapital. Die Dividende 
für die Mitglieder der Anſtalt betrug 
pro 1884 10% — Proſpecte ꝛc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction anh pit 


5 E Anmeldungen zur Brunnen-firr erbitte zwei Tage vor Beginn 
Der e a derſelben daſelbſt oder in meinem Comtoir. a 


1 e Danzig, Po fuhl No. 75. 
Aeberſreiſchem Pulver er R. St 


Geſtern Abend wurde von 
qualvollen Leiden durch den; 
Tod erlöſt unſer geliebter Vater 
der Rentier = 


der Rent : 1495 
q Friedrich Wilhelm auer 
i Danzig, den 4. Juli 1885. 


A. Bauer u. Geſchw. 
Die Beerdigung findet am 


Au- und Verkar fon Pita, 
Da eg da at 
cke Barck & Co., 
0 eſellſchaft in Danzig, 

42 Langermartt 42. 


Proviſious⸗ u. ſpeſenfreie Depoſiten⸗ 


Eine ältere Dame, welche längere 

Sabre der Leitung einer größeren ı 
Wirthſchaft e ‚und vorzüg⸗ 
liche Zeugniſſe ihrer Leiſtungen auf⸗ 
weiſen kann, ſucht zur Führung eines 
kleinen Haushalts Stellung, Adreſſen 
unter Nr. 1493 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 5 


Chive, Renneberger Chauſſee 31 iſt 

ein fr. möblirtes Zimmer an 

einen Herrn oder Dame fofort zu 

vermiethen. 1496 
Lage dicht am Walde. 


r. Wollwebergasse 4 sind 
bis mindestens 1. April 
1886 die Geschäfts-Locali- 
täten zum 1. October event. 
auch früher, die erste Etage 
von sofort bis 1. October cr. 
zu vermiethen. Näheres Gr. 
Wollwebergasse No. 10 im 
Laden, und Hundegasse 
No. 77 beim Verwalter der 
J. S. Becker’schen Concurs- 


und Check Contenu. 


Die Verzinſung der Bagr⸗Einlagen, welche rückzahlbar find mit oder 
o vorherige Kündigung, bea mit dem der Einzahlung folgenden 
erktage. ER 
ufbewahrung von Werthpapierer: und Documenten in fener= und 
diebesſicheren Treſors. : 30 y 


von Roggenbucke Barck & Co., 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 


Alle innere und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
Epilepfie, 8 Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. 

Auswärts brieflich. (1468 
HK. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc 
pract. 1110 2c. Vorſt. Graben 25 III 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen 
Unterleibsleid., Epilepſie, Homöopathie. 

prechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 

Nachdem ich mehrere Jahre als 
Aſſiſtent der Herren Prof Dr. Berger 
zu Breslan und Sanit.⸗Rath Dr. 
Miler zu Wiesbaden fungirt, habe 
ich mich hierſelbſt als 


42 Langer markt 42. 


(1417 


Trink=Anstalt für Kurbrunnen. a 

Im Ditjeebad Zoppot, Partitrage 3, 4, 9 (Villa Staberow) Py 

él verabfolge ich täglich von Morgens 6 bis %9 Uhr alle natürliche 

und künstliche Kurbrünmen, becherweiſe kalt und warm, 
Molken und Milch. % : 


$ ecialist für Nerven- A DÍ! efer F. 8 abe DOW 5 Berlin SW. Für Damen gratis. masse. (1478 
N \ nimmt einen nahezu großartigen 5 kee nene er 70 498 y anne, Proben e Eduard Grimm. 


Neugarten 30, 


hochpart., iſt e. Wohnung, 7 Zimmer, 
Balkon zum 1. October zu vermiethen. 


3. Damm 13 


iſt ein freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Auguſt an 1 oder 
2 Herren oder anſtändige Damen zu 
vermiethen. N 


Poggenpfuhl 42 
iſt die Parterre⸗Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Küche, Boden, Keller u. Neben= [E 
gelaß nebſt Gartenbenubung & 
zum 1 October oder früher zu 


Umfang an. Das kleinſte Stänbchen 
tödtet ſicher alle läſtigen und fin: 
lichen Inſecten worüber vielfache 
Zeugniſſe vorliegen. (1431 

cht zu haben nur allein bei 
Apotheker 9. Lietzau, Alb. Neumann, 
Richard Lenz in Danzig. 


Krankheiten u. Electrotherapie 
niedergelaſſen. [1412 
Dr, med. Popper, 
Specialarzt für Nervenkrank⸗ 
heiten u. Electrotherapie, 
Poſen, Wilhelmſtr. 18. Sprechſtunden 
10—12 und 3—5 Uhr. 
Poliklinik für Unbemittelte 8—9½ Vm. 
Mariazeller 


Magentropfen, 


vortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- 
heiten des Magens. 


Unübertroffen bei 
Appetitlosigkeit, 


werden) zu verlangen. (1440 
Für eine größere hieſige Deſtillation 
wird ein tüchtiger 


Stadtreiſender 


zum baldigen Antritt geſucht. 
fferten sub Nr. 905 in der 
Erped. dieſer Zeitung erbeten. 


_Accept-Credit 


N Pariſer Bankhauſe 


ſoliden Firmen gegeben. Offerten 
unter Aufgabe von Referenzen P. 300 
poste restante rue St. Cécile, Paris, 


: Steppdecken i 
mit garantirt neuer Baumwolle gefüllt, ee Stück von 5,50 Al. ab, a 
: Bade⸗Artikel ; 
ji in großer Auswahl zu zeitgemäß billigen Preiſen. y E 
Prof. Dr. Jager's Rormal-Anterkleider,; 
a Verkauf laut Fabrikpreisliſte. 5 
Filet⸗, Maco⸗ und Merino⸗Unter⸗ 
kleider von 1 Mk. per Stück ab 


empfehlen 6050 


Gegründet 1846! 
3 20 Preis-Medaillen! 4 
Neueste Auszeichnungen: 
Amsterdam 1883. Silberne 
ol Medaille. Oalcutta 1883/84. 


| Empfehlenswerth für jede 
’ Familie! ae 
Nichts ist so angenehm, kühlend 


Schwäche des 


M 7 0555 N und erquickend in der heissen > erbeten (1161 vermiethen. 8 
REN ar Jahreszeit, auf Reisen und Potrykus & Fuchs E CARE Si RISO res 1000 Mark pro anno. 
Blähungen, saurem | MN Märschen, als Zuckerwasser, 3 A ; Nä daſelbſt. (7675 

; > tüchtige äheres da A 


Aufstossen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sud- 
brennen, Bildung 
von Sand und Gries, 
übermässiger 
=] Schleimproduction, 
Gelbsucht, Ekel 
und Erbrechen, 
Kopfschmerz (falle 
er vom Magen her- 
rührt), Magen- 
ij krampf, Hartleibig- 
E keit oder Ver- 

R 5 = stopfung, Ueber- 
ladung des Magens mit Speisen und Getränken, 
Würmer, Milz-, Leber- und Hamorrhoidalleiden; 
Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs- 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 

allen grösseren Apotheken. 
Centralversand durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier, 
Oesterreich, Mähren. 


Echt zu haben im Haupt-Depot 
in Posen: Radlauer's Rothe Apotheke, 
en gros u. en detail; in den Depots 
in Danzig: Apoth, A. Heinze, Lang- 
garten 106, Apoth. F. Fritsch, Heil. 
Geistgasse, Rathsapotheke, Langen- 
markt 89. 

Allenstein: Apoth. R. Kauffmann, 
Brauerwitz: Apotheker F. A. Winkler. 
Braunsberg: Apotheker Müller. 
Berlin O.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv 


E] Selters- oder Sodawasser mit 


10, Wollwebergaſſe 10, 


Leinen⸗ und Bettfedern⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik. 


A Dubarbeiterinuen, & 
bei hohem Salair, finden 
dauernde Stellung bei : 


J. Engel, 


„ Sulmfee. (1471 b i 


oe Verkäufer 
1 Lehrling, 


8 3 der polniſchen Sprache mächtig, 5 
= A A. nr 4,— m „80 dis x 5 By 5 po: Kar [soles ee ES 
# y 7575 , dein Kurz⸗ e = Be 
| Reinseidene schwarze Satin merveilleux eso 07405 
empfiehlt in großer Auswahl zu recht billigen Preiſen E Ss, Klewe jr, 
NM. Cohn, Langenmartt 20. Graudenz. 


Carl Schnarcke, 


e) 
Langgaſſe 72 II. 
i ijt eine Pohnung, 2 große, 
2 kleine Zimmer, Kammern, 
Boden ꝛc an eine kleine Familie 
zum 1. Oktober für 900 ell. zu 
A vermicthen. Beſichtigung von 

11—1 Uhr. Näheres 1. Etage. 


Aye 


Einen größeren Poſten 


recht praktiſcher Kleiderſtoffe a 
= a 25, 30, 40, 45, 50 und 60 4 per Meter, „ 8 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
: 1955 M., 1 ., 1,20 ., ee 1,80 H. u. 2 ofl. per Meter, : 


Schwarze Double-Cachemires, 


Qualität B. früher 3,— el. jetzt 2,— dl. per Meter, 
Das, 0 A. ofl, 


Eingetragene 
reren 


2 
Le 5 
Be i 


y bekannt unter der Devise: : 

4 Occidif, qui non servat, W 

y von dem Erfinder und alleinigen Destillateur if 

. UNDERBERG- ALBRECHT 
am Rathhause 

5 in Rheinberg a. Niederrh, 

K. K. Hoflieferant. 


Juſiaber vieler Preis» Medaillen, & 
„ Fin Theclóffel voll meines 1 
A Boonekamp of Maag-Bitter 
genügt für ein Glas von 1/6 Liter 
# Zuckerwasser, Pure und un- 


vermischt genossen, wirkt er 2 
A magenstirkend, blutreinigend fe 


Bric am Laugenmarkt Nr. 20, erſte 
Etage, belegene, aus 6 Zimmern, 
Küche und Nebengelaß beſtehende 
Wohnung iſt zum 1. October er. zu 
vermiethen. ( (1340 

Beſichtigung jeder Zeit zuläſſig. 


Mein Lokal 


bleibt Montag, den 6. d. Mis. einer 

Privat⸗Geſellſchaft wegen geſchloſſen. 
G. Schroeder e., 

Jäſchkenthal. (1491 


Appell. 


a 8 U Y '» Uy 


Einem tüchtigen gut ſituirten Kauf⸗ 
mann, welcher in den Propinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen die Eiſen⸗ 


Einhornapotheke. und nervenberuhigend, 85 6. Juli, Abends 
65 Era sapolkoke, Stralauer- | A A N e a ° vo gen. 9 ae rent 1 e Ne Stand e 11 Ubr 
Strass au ht, dass es D ) B dh f N 47 eſchäfte beſuchen läßt, kann die 4 Rü \ 1485 

Breslau: Kränzelmarktapotheke, 1 noch immer Geschäfte giebt, nuit, 10 An en i ¢ Y, alfeinige Dompfer zur Nu fahrt 0 


Freundschaftlicher arten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


die sich nicht zu entwiirdigen [A 
glauben, durch den Verkauf 
von Falsifikaten das Publikum 
zu täuschen. Daher: (1426 


95 Königl. Universitäts - Apoth. 
Bunzlau: Kgl. priv. Stadtapotheke des 
Pitschke. 
Apoth. Rob, Störmer. 


offerirt in beftenkOualitaten zu billigſten Preiſen: 
Erd⸗ und Metallfarben, trocken und in Oel gerieben, 
Leinöl und Leinölfirniß, Terpetinöl, Broncen, Pinfel, 


Vertretung 


eines Patentes (Bedarfs⸗Artikel) über⸗ 
tragen werden. (1411 


Mal 5 10 W: II h = 1 A . me : 
ron de Fuchs vor. De. Mohr. E ohne mein Siegel und ohne 4 Leim, Bimftein 20. (1399 Gefällige 1 ise Humoristische Soirée 
1 15 Apotheke A enen Adler. a | I | 0 A ht 5 Dresden, Vaukſtraße 13. der ſeit 21 Jahren beſtehenden 
Finsterwalde: In den Apotheken. : . 1 bl 1 - 160 E ~ Gin gut eingeführten (1410 Leipziger Quartett⸗ 

F111 ee 


Frankfurt a./M.; Dr. A. A. Blatz- 
becker, Ecke des Börsenplatzes 
und der Schillerstrasse. 

Friedland i, Ostpr.: Apoth. Hedtke, 

Gefell i./ Thür.: Apoth, A. Rillich, 

Hameln a/ W.: Apoth, O. Winter, 

Hecklingen; Apoth. F. Güttig. 

Hultschin: Apoth. C. Heisler. 

Insterburg: Apotheker L. Funk, Bahn- 

hofstrasse 40, 
Jüterbog: Apotheker C. Kerckow. 
Königsberg 1.) Pr.: Apotb. A. Kahle. 
0 Tragheim- Apotheke, 
: Fliesenstr, 20, 

Königsberg: EichertsKronenapotheke, 

Liebau i,Schl.: Ap, Dr. Otto Pfeiffer, 

Lübben: Delphinen-Apotheke. 

Luckenwalde: Apoth. O. Reyher. 

Marienburg: Rathsapotheke des H. 
Rouk selle. 

Massow: Apotheker F. Wolff. 

Mierunsken: Apoth. Doskocil. 

Mohrin: Apoth, Jul, Teutscher. 

Neustadt O. Schl.: Apotheke des barm- 
herzigen Brüder-Convents. 

Oppeln: Lówenapotheke ©, Exner, 
> Stadtapotheke, 

Pleschen: Apotheker Sommer. 

Ratibor: R. Bourbiel's Schwan-Apoth. 

Rawicz: Priv. Stadt- und Raths- 

apotheke, 

Reichenstein; Apoth, R. A. Hellwig. 

Schönebeck: Mohrenapotheke, 

Schrimm; Apotheker Hencke, 

Schwedt a, O.: E. v. Petersdorff’s 
Nachfigr. E. G. Creydt, 

Seeburg: Apoth. J. Liebenau. 

Stettin: Kóniel, Hof-u. Garnisonapoth. 

Stettin: Dr. Mayer’s Pelicanapoth. 

Tilsit: In den Apotheken, 

Wartha i./Schlesien.; Adlerapotheke 

O. Güttler. 
Wreschen: Apotheker Emmel. 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben im Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 


offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
Danzig. (1487 


Getreide⸗Agent 


in Antwerpen wünſcht mit einem 
leiſtungsfähigen Danziger Exporthauſe 
oder mit einem tüchtigen Agenten in 
Verbindung zu treten. Offerten unter 
G. G. 55 an 


u. Concertſänger 


an Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 


Hanke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen: 
tags 8 Uhr. 
Entree 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren⸗ Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 


Hohes Thor und Matzkauſche Gaſſe⸗ 
Ecke Langgaffe. (1085 


Milchpeter. 


Montag, den 6. Juli cr.: 


Grosses Militair-Coacert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.s 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Lins Garten, 


Montag, den 6. Juli cr.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle d. 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 3. 

1444) R. Lehmann. 
- 5 - er Mitwirkung des „Danziger 
Kirdeſgarmerin u. eine muſik Bonne D Männer⸗Geſang⸗Vereins“ it we 
(anſpruchlos) empfiehlt J. Harz vor Allem zu verdanken, daß das am 
degen, Heil. Geiſtgaſſe 100. (15042. d. Mts ſtattgefundene Felt auf 
der Weſterplatte einen Reinertrag von 


Eine junge Landwirthin, welche die 
feine Küche erlernt hat, empfiehlt | 600 K. gelaſſen hat. Wir fühlen uns 
demnach gedrungen, dem wackern 


„Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Win ee Verein, der unſere Zwecke in ſo wirk⸗ 


N RN famer Weiſe gefördert hat, hiermit den 
aufrichtigen Dank auszusprechen. 


Stenographie 
Das engere Comité für Ferien⸗ 


wünſcht ein Oberſecundaner zu gehen. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 1503 i. d. kolonien und freie Badefahrten 
armer kränklicher Kinder 


'pedition dieſer Zeitung erbeten. 
8 John Gibsone. G. Mix. 


Ein junger Mann Dr. Cosack. Dr. Dasse. 

7 7 5 

welcher in dem Comtoir eines größeren S Say 

Getreide⸗Geſchäfts in nächſter Zeit Verloren. 

ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht geſtützt Goldene Kette und Medaillon mit 

auf beſte Empfehlungen von fofort | Herren⸗Photographie am Turnfeſt in 

oder ſpäter Stellung. E Jäſchkenthal v. Etabliſſement Schröder 

Adreſſen unter Nr. 1248 in Der dis Wieſe verloren. Der ehrl. Finder 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. wird gebeten, dieſe gegen Belohnung 
Ein Primaner ſucht zum 1. October abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 86. (1484 
eine Wenſion mit eig. immer. — r...... ERT DOS 
Adreſſen mit Preisangabe u. 1500 | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. in Danzig. 


Empfehle räumungshalber zu 2 
Y reducirten Preiſen: 
A 3 Stück Damenkragen für 


einen Poſten Stickereien, 
Rüſchen von 10 Y an, 
Einen Poſten Trimmings, 
Spitzen von 10 J an, 
Einen Poſten Tülldecken, fe | 
Morgenbanben von 20.4 an, 
Gardinen, per. nett 188 Kö 
3 > 


Précurseur, Anbers, Belgien. 


100 


[Das Pianoforte⸗Magazin 
Breitgaſſe 13, „ Breitgaſſe 13 
Ph. Friedr. Wiszniewski, 


5 empfiehlt ſeine Pianinos zu ſoliden Preiſen bei mehrjähriger Garantie 
beſtens. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. : 
E (1400 


25 4 an, f 
Oberhemden mit leinen Ein⸗⸗ 
ſatz von 2,50 M. an. E 
C. 0. Matern, 


Vr. 3, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


jungen Mann, 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 


N 
F. Czelinsky, _ 

2 Marienburg. “(1501 
Z Krankenw., Frauen u. Mädch, 
mit ſehr guten Atteſten, empfiehlt 

J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100 I. 
Ein gut möbl. Parterre⸗Zimmer, 
auf Wunſch mit Penſion zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 100, (1504 
Gir j. geb. muſ. Wwe., welche Die 
feinere Küche erlernt hat, empf. 
als Repräſentantin J. Hardegen 


Conserve-Gläser 
mit Brit. Metall- Schraube 


zum Einkochen von Früchten etc. in 
allen Grössen und Former, Ia. Qual., 


Proviant-Körbe 


in Blech, hochfein lackirt; practisch 
für Reise, Landpartien ete,, 


Sprit-Express-Kocher 
mit Asbestdochthülse Mark 1,25 
per Stück 

empflehlt in bester Waare (383 


Rudolph Mischke, 


Langgasse >. | 


Acker⸗Hypothekrn 


2 4, 4½ und 4½ Proc. begiebt eine 
Kaſſe bis 22½ fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrag plus Y, Fenerkaſſe mit 
und ohne Amortiſation. Beſichtigung, 
Taxen und Bantprovifion nicht er⸗ 
forderlich. Erledigung ind 14 Tagen. 
Offerten unter Nr. 8025 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. Marke erb. 


100 Hammel und 
100 Mutterſchafe 


find zu verkaufen auf Dom. Neuhof 
bei Pelplin. (1497 


Enthaarungsmittel 
5 EN Professor Böttger's Depilatorium in | 
Pulverform v. G. ©. Brüning, Frauffurt a. M. 
Anerkannt beſtes Enthaarungsmittel, giftfrei, ganz | 
unſchädlich, greift die zartefte Haut nicht an und iſt des 
halb Damen ganz beſonders zu empfehlen. 
Es ist das einzige Mittel. welches 
: ärztlich empfohlen wird. (1425 E 
Originaldoſe 4 2 el, der dabei zu vermendende Pinſel 25 3. 
Niederlage in Danzig bei Alber Neamaun, Langenmartt 3. 


A dalmatier Insectenpulver I 
Maphtalin, Campher, 
Thymol-Schwaben-Pulver 


empfiehlt die Drognerie von 


Carl Seydel 


vormals B. Lyncke, 
Glockenthor 2. (4467 
Statt jeder maßloſen Reclame über | | 
garantirte chemiſche Reinheit, unfehl- 
bare Wirkung u. f. w. verſichere ich N, 
ein⸗ für allemal, daß alle meine 
Droguen reell von prima Qualität 
und von mir chemiſch unterſucht find. $ 


Apotheker Seydel. 


iJ Bestes Mittel gegen” 
Bleichsucht, / 
Blutacnuth, $ 


4 Schwäche- 


| Dachrohr 
geben billigſt ab (753 10 
Frank & Kniepf, 
Danzig, Große Allee, = 
sobraemebetabrit 


| Wegen Todesfall 


b bleibt meine Gärtnerei Dienſtag, 
| den 7. d. Mts., Vorm, geſchloffen. 


1 A. Bauer. 


A blutarmer / 
Personen 


, Deruenteide 


y auf anämischer Basi 


